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JAHRESBERICHT

DKK

AUFSICHTSBEHÖRDE IN BETREIBUNGS- UND
KONKURSSACHEN FÜR DEN KANTON BERN

ÜBER DAS JAHR 1945

An den Appellationshof des Kantons Bern und an die Schuldbetreibungs- und
Konkurskammer des Schweizerischen Bundesgerichts in Lausanne

Im verflossenen Jahre hat die Geschäftslast der
Betreibungs- und Konkursämter, mit Ausnahme der
Retentionsverfahren und Liegensehaftsverwaltungen,
allgemein ganz beträchtlich zugenommen, wie die
folgenden Vergleichszahlen deutlich zeigen:

Zahlungsbefehle 127 816 (109 754). Pfändungen
46 230 (37 551), davon Lohnpfändungen 7634 (5185),
Aufschubsbewilligungen 10 831 (10 211), durchgeführte
Verwertungsverfahren 4958 (4045), Verlustscheine
15 835 (12 829), Arreste 221 (140), Retentionsverzeich-
nisse 835 (981), Eigentumsvorbehalte 8954 (8026),
Konkursandrohungen 3156 (3093), begonnene Konkurse
95 (87), auf Ende des Jahres noch hängige Konkurse
62 (58), Liegenschaftsverwaltungen in Betreibungs- und
Konkursverfahren 215 (278).

Damit ist nahezu wieder der Umfang der Geschäfts-
last des Mobilisationsjahres 1939 erreicht. Die Ursache
dieser starken Geschäftszunahme ist vorwiegend in dem
mit der Demobilmachung der Armee zusammenhängenden

Rückgang der Reclitsstillstände wegen
Militärdienstes und in den vermehrten Steuereintreibuiigen zu
suchen.

Auffallend ist das unverhältnismässige Anwachsen
der Lohnpfändungen gegenüber früheren Jahren; auf
insgesamt rund 46 000 vollzogene Pfändungen entfielen
im Jahre 1939 rund 3800 Lohnpfändungen, im Berichtsjahre

dagegen rund 7600, also doppelt so viel. Diese
Zunahme der Lohnpfändungen blieb selbstverständlich
nicht ohne merklichen Einfluss auf die Zahl der
Lohnpfändungsbeschwerden.

Die einzelnen Betreibungs- und Konkursämter
wurden in gewohnter Weise je einmal vom
Gerichtspräsidenten und den Mitgliedern oder dem Sekretär der
kantonalen Aufsichtsbehörde inspiziert. Beamte der
Finanz- und der Justizdirektion des Kantons Bern
kontrollierten ausserdem das Kassen- und Gebühren-
wesen.

Die Gerichtspräsidenten von Interlaken und von
Oberhasli wiederholen ihre seit Jahren ohne jeden

Erfolg angebrachte, berechtigte Klage über die
unzulänglichen Archive in den ihnen unterstellten Ämtern-
Es wäre wünschenswert, wenn die kantonale Bau.
direktion hier nun endlich Abhilfe schaffen würde.
Der Gerichtspräsident I von Bern regt erneut eine
Erhöhung des von der kantonalen Aufsichtsbehörde im
Jahre 1944 durch Kreisschreiben auf 50 % festgesetzten
Teuerungsausgleichs bei der Existenzminimaberechnung
an. Die Teuerung war bis Juli 1945 allerdings auf 53,4 %
angestiegen, ist aber seither allmählich wieder so weil
gesunken, dass sich eine Erhöhung des bisher
zugebilligten Teuerungszuschlages nicht rechtfertigen liess.

Weder eine untere, noch die kantonale Aufsichtsbehörde

hatten sich mit schwerwiegenden Disziplinar-
fällen zu befassen.

Über die Tätigkeit der Betreibungs- und Konkursämter,

der ausserordentlichen Konkursverwalter und
der untern Aufsichtsbehörden gibt im einzelnen die
statistische Übersicht nähere Auskunft.

Innerhalb der kantonalen Aufsichtsbehörde brachte
das Jahr 1945 eine Reihe personeller Änderungen. An
Stelle des zurückgetretenen Oberrichters Dr. Wäber trat
auf Jahresbeginn Oberrichter Joss in die Aufsichtsbehörde

ein. Im Herbst wurde Oberrichter Abrecht,
der die Aufsichtsbehörde während drei Jahren geleitet
hatte, zum Bundesrichter gewählt. Er konnte erst
nach Jahresende durch Oberrichter Ludwig Schmid
ersetzt werden. Oberrichter Joss übernahm auf Ende
des -bdires den Vorsitz. Im Frühjahr wechselte auch
dus Sekretariat: Der bisherige Sekretär, Kammerschreiber

Pflüger, wurde zum Gerichtspräsidenten gewählt,
und an seine Stelle trat Fürsprecher Amonn, Sekretär
der Obergerichtskanzlei.

Über die Tätigkeit der kantonalen Aufsichtsbehörde

ist folgendes zu berichten:
Es langten im Berichtsjahr 417 neue Geschäfte ein

(1944: 432). Dazu kommen 62 Fristverlängerungen in
hängigen Konkursen (1944: 57). Von früher her waren
noch hängig 10 Geschäfte. Von diesen insgesamt 427
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Geschäften wurden im Berichtsjahr 405 erledig! (1944:
433). Die übrigen 22 wurden auf das Jahr 1946
übertragen.

Bei den erledigten Geschäften handelt es sicli um
138 (165) Beschwerden, 17 (15) Rekurse gegen
erstinstanzliche Beschwerdeentscheide, mit Einschluss von
2 (0) Notstundungs- and 1 (3) bäuerlichen Sanierungs-
verfahren 6 (9) Nachlassrekurse, 4 (8) Hotelschutzgesuche,

2 (1) Disziplinarentscheide, 30 (22)
Fristverlängerungen zur Beendigung konkursrechtlicher
Liquidationen, 17 (10) Neuwahlen von Betreibungsgehilfen,

46 (30) Urlaubsgesuche, 29 (29) Anfragen und
116 (144) andere Verfügungen und Beschlüsse, davon
20 (62) Bezeichnungen von Stellvertretern, 29 (33)
Betreibungs-, Fortsetzungs- und Verwertungsbegehren
gegen Gemeinden.

Von den 138 beurteilten Beschwerden wurden
abgewiesen 36 (62), zugesprochen 26 (31), teilweise
zugesprochen 5 (9), an die untere Instanz gemäss § 23 EG
zum SchKG gewiesen 15 (13), durch Rückzug oder
sonst erledigt 34 (28) ; nicht eingetreten wurde auf
22 (22) Beschwerden. Die Zeitdauer der Erledigung
betrug im Minimum einen, im Maximum 173, im Durchschnitt

16 Tage. (173 Tage erforderte die Beschwerde
in einer konkursamtlichen Nachlassliquidation, weil der
Erbschaftsliquidator, ein bernischer Notar, die
Aufsichtsbehörde - trotz wiederholter Mahnungen - -

übermässig lange auf die gewünschte Auskunft warten liess,
und nachher noch weitere Erhebungen notwendig
wurden.)

Rekurse gegen erstinstanzliche Besehwerdeentscheide

gemäss Art. 18 SchKG wurden abgewiesen 7 (6),
begründet erklärt 5 (5), teilweise begründet erklärt 4 (2),
zur Neubeurteilung an die erste Instanz zurückgewiesen

0 (1) : nicht eingetreten wurde auf 1 (1) Rekurs. Die
Rekurse wurden durchschnittlich in 19 Tagen (Minimum
5 Tage, Maximum 43 Tage) erledigt.

Von den Nachlass- und Notstundungsrekursen wurden

2 (3) abgewiesen, 1 (1) begründet erklärt, 1 (2)
durch Rückzug erledigt; nicht eingetreten wurde auf
1 (0) Rekurs. 1 Rekurs im bäuerlichen Sanierungsverfahren

wurde durch Rückzug erledigt.
Von den 4 (8) Hotelschutzgesuchen wurde 1 (1)

abgewiesen, 2 (1) durch Rückzug erledigt; in 1 (6)
Fall bestätigte die Aufsichtsbehörde den Nachlassver-
Irag.

Ferner wurden in hängigen Hotelschutzverfahren
4 Nachlassstundungen erteilt.

14 (28) Entscheide unserer Behörde wurden an die
Schuldbetreibungs- und Konkurskammer des
schweizerischen Bundesgerichts weitergezogen; alle 14 Rekurse
wurden von dieser Instanz abgewiesen.

Bern, den 10. Mai 1946.

Im Namen
der kantonalen Aufsichtsbehörde

in Betreibungs- und Konkurssachen.

Der Präsident:

Joss

Der Sekretär:

Amonn
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Tafel I

Zahl der von den Gerichtspräsidenten als untere Aufsichtsbehörde im Jahre 1945 behandelten
Beschwerden nach Art. 17 SchKG

Amtsbezirke
/ahi der

Beschwerden l)

Gefällte
Entscheide

einschliesslich
Abschreibungs-

beschlüsse

Disziplinarverfügungen

Zeil dauer der Erledigung der
Beschwerden

Maximum
Tage

Minimum
Tage

Mittel
Tage

Aarberg....
Aarwangen
Bern I
Biel II
Büren

Burgdorf
Courtelary.
Delsberg
Erlach
Fraubrunnen.
Freibergen.
Frutigen
Interlaken
Konolfingen
Laufen
Laupen
Münster....
Neuenstadt
Nidau
Oberhasli
Pruntrut
Saanen

Schwarzenburg.
Seftigen
Signau
Obersimmental.
Niedersimmental
Thun II.
Trachselwald.
Wangen

3

4

147

10

3

2

4

12

)

19

1

1

17

2

1

3

4

150

10

3

2

4

12

2

5

2

3

19

1

2

1

5

1

1

10

2

1

33

3

22

60

7

5

47

12

8

65

18

10

32

15

120

11

II

4

14

57

4
1

l
4

4

5

7

4

2

4

20

11

1

4

2

24

14

2

4.s
17

5,,
5

27

8

5

84,6

12

9

19

30

60

11

7

2

4

7
40

1

]) Für die gemäss § 23 EG zum SchKG die untere Aufsichtsbehörde erstinstanzlich kompetent ist
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